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Wichtige Mitteilung
betr. «Die BernerWoche»

Wir sehen uns veranlasst, unsere Abonnenten, Mitarbeiter und Freunde
darauf aufmerksam zu machen, dass die « Berner Woche » auf den 1. Juli
1948 ihr Erscheinen einstellen wird. Die Gründe hiefür sind mannigfaltig.
Der ständige Mangel an Arbeitskräften, die immer zunehmende Konkurrenz
ausserkantonaler Zeitschriften und nicht zuletzt das zum Teil fehlende
Interesse an einer Zeitschrift bernischen Gepräges haben uns unsere
Aufgabe dermassen erschwert, dass wir den Ausweg nur noch in der
endgültigen Zusammenlegung mit unserer Wochenzeitschrift « Sonntags-
Illustrierte der Neuen Berner Zeitung » sehen. In dieser Zeitschrift wird
der Geist der « Berner Woche » in gewissem Rahmen weitergeführt.
Unsern geschätzten Abonnenten bietet sich somit die Möglichkeit, ihr
Abonnement auf die « Sonntags-Illustrierte » (Abonnementspreis ohne
Versicherung FY. 12.— im Jahr, FY. 6.— im Halbjahr und FY. 3.— im
Vierteljahr), welche ein Bestandteil der « Neuen Berner Zeitung » ist oder
auf die Tagesausgabe der « Neuen Berner Zeitung » (Abonnementspreis
ohne Versicherung FY. 26.— im Jahr, FY. 13.— im Halbjahr und FY. 6.50

pro Vierteljahr) zu übertragen. Auch die Unfallversicherung, welche bei
der « Allgemeinen Versicherungs-Aktiengesellschaft » in Bern besteht,
kann bei gleichen Versicherungsleistungen und Versicherungsbeiträgen,
also in der nämlichen Kombination wie bisher, und zu den gleichen Zu-
Schlägen für Unfälle beim Lenken von Motorfahrzeugen, ohne irgendwelchen
Nachteil beibehalten werden. Alle Abonnenten erhalten auf dem Zirkular-
wege unsere ausführlichen Vorschläge betr. Abonnements- und Versiehe-
rungsübertragung.
Sofern eine Uebertragung auf die « Neue Berner Zeitung » (Tagesausgabe)
oder « Sonntags-Illustrierte » nicht gewünscht wird, bleibt die Abonne-
mentsversicherung der « Berner Woche » bis zum Ablauf der Periode, für
welche die Abonnementsgebühr (inkL Versicherungsbeitrag) bezahlt ist
oder gemäss Bestellschein noch entrichtet werden muss, in Kraft, es sei
denn, die über den 30. Juni 1948 hinaus bezahlten Abonnementsgebühren
werden dem Abonnenten zurückerstattet.
Wir möchten nicht versäumen, unsern Abonnenten und FYeunden für ihre
Treue und ständige Unterstützimg unserer Zeitschrift herzlich zu danken,
und wir laden sie zum Abonnement auf die « Sonntags-Illustrierte » oder
die Tagesausgabe der < Neuen Berner Zeitung » höflich ein.

Verbandsdruckerei AG

Bern, den 11. Juni 1948.
Redaktion und Verlag der

« Berner Woche ».

(Eine feteine Heberlegung...
Wenn man sich überlegt, mit wie wenig Geld

man sein Heim freudvoller gestalten kann, fragt
man sich unwillkürlich: «Warum habe ich nicht
schon früher daran gedacht?»

Sie können Ihrem Leben eine ganz neue,
behaglichere Note abgewinnen, indem Sie Ihr
Heim verschönern. Die MöbelWBfister AG, als
das groaste Ausstattungshaus .unseres Landes,
hat eine grössere Anzahl besonders formschöner,
wundervoller Einzelmöbel und ganze Eimrich-

tungen im Verkauf. Es handelt sich dabei um
sehr schöne Möbel, die durch ihre handwerkliche
Sauberkeit, ihre edle Linienführung, besonders
aber durch ihren niedrigen Preis angenehm auf-
fallen. Für Menschen, die mit irdischen Gütern
nicht allzu reich gesegnet sind, stellen diese vor-
bildlich praktischen Pifister-Sparmöbel eine freu-
dige Überraschung dar. Als wertvolle Qualität»-
möbel erobern sie sich durch ihr gutes Aussehen
und ihre schönen Faunen das Herz jeder spar-

ine îôotfje

Korsaal Bern. Unterhaltungskonzerte
des grossen Sommerorchesterft C.V. Mens täglich
nachmittags und abernte und Sonntagvormittag, in
der Halle und in» Garten. Dancing allabendlich
und Sonntag nachmittags; Tanzkapelle René Mu-
nari. Boule-Spiel und Bar.

Kunsthalle Bern. Am 5. Juni um 15 Uhr eröff-
nete die Kunsthalle Bern Austeilungen des fran-
zösischen Malers André Marchand und des Ber-
ners Max Fueter. André Marchand zeigt rund
60 Gemälde aus den letzten Jahren, Max Fueter
vereinigt im Untergeschoss Plastiken, Aquarelle
und Zeichnungen, die Früchte einer ausgedehnten
Orientreise. Die Ausstellung dauert bis und mit
Sonntag, den 27. Juni 1948.

Orchester Mario Manazza im Kasino. Für einen
abwechslungsreichen Musikbetrieb sorgt diesmaf
Mario Manazza, der mit seinem Orchester nach
einem Unterbruch von einem Jahr wieder den
Weg ins Kasino gefunden hat. Manazza gehört zu
jenen Musikern, welche bald draufgängerisch
keck, bald bedächtig überlegend die Obliegen-
heiten ihrer Dirigentenpflicht befolgen. Was man
in den geschmackvoll arrangierten Familienpro-
grammen zu hören bekommt, sind Opern- und
Operettenpotpourris, dazu eine, Menge neuzeith-
eher Schlagermelodien bereichert durch virtuos
dargebotene Solobtücke des Konzertgeigers Ebbo
Carsteil. v. h.

100 Jahre Bundesstaat. — Der Festzug. Die be-
vorstehende Hundertjahrfeier des schweizerischen
Bundesstaates, die im 'Rahmen des Eidg. Sänger-
festes durchgeführt wird, umfasst an den beiden
Sonntagen des 20. und 27. Juni, jeweilen um
13.30 Uhr, auch einen grossen Festzug durch die
Strassen von Bern, der unter dem Motto «Frei-
heit und Ordnung» organisiert ist. Der Umzug
schildert nach den Eröffnungsgruppen mit den
Offiziellen und den Fahnen in einem ersten Teil
den Bund und seine Leistungen im abgelaufenen
ersten Jahrhundert seines Bestehens. Veranschau-
licht werden dabei u. a. die kantonalen Zoll-
schranken und kantonalen Münzen vor 1848, die
Bundesverfassung von 1848, der erste eidgenössi-
sehe Franken, dann die eidgenössischen Leistun-
gung und Werke, so PTT, SBB, Schiffahrt, Flug-
wesen; Landesmuseum, ETH, Landesbibliothek,
hierauf die kantonale und eidgenössische Gesetz-
gebung, Anbauwerk und AHV. Der zweite Zugs-
teil versinnbildlicht die Eidgenossenschaft: die
Familie als Urzeile des Staates, die Gemeinden,
die Kantone, den Bundesstaat. Im dritten Zugsteil
schliesslich wird die Mithilfe der Schweiz am in-
ternationalen Wiederaufbau gezeigt; Autos der
Schweizer Spende fahren daher, Schweizer Kinder
führen fremde Kinder an der Hand, und alle tra-
gen ihre Landesfähnchen. Den Schluss bilden Sol-
datengruppen von heute.

samen Braut und Hausfrau, da sie viel zur Stei-
gerung der Heimfreude beitragen.

Die Occasionsabteüungen der Möbel-Pfteter
AG verfügen immer wieder über solch günstige
E inzelmodelte. Für jeden Geschmack und in
allen Preislagen findet man hier das Richtige.
Wie mancher Mäbetfreumd mit kleinem Einkam-
men hat in einer der Occasionsahteilungen dieser
bewährten Einrichtungsfirma zu einem verblüf-
feid kleinen Preis seine Wünsche erfüllen kön-
nen— viel billiger als er glaubte!

Besuchen Sie bitte recht bald die grossen
Occasionsahteilungen der Möbel-Pffeter AG in
Basel, Bern, Zürich, oder kommen Sie direkt in
die Fabrikausstellung in Suhr bei Aarau. Der
Weg in eine der Occasionsahteilungen der Möbel-
Pfister AG macht sich hoch bezahlt!
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îiàtÎAeMitteilung
detr. Die keenerîoàe

Wir seben uns veranlasst, unsers Abonnenten, Mitarbeiter und Kreunlle
àrauk aukinerksain 2u inaeben, àss à « Lerner Wocbe » auk àen 1. lull
1948 ibr Uîrsebeinsn einstellen virà. vie drünlle biekür sinà inanni^kaitix.
ver stânàige ànxel an àbeitslrrakten, âie inuner Ziunebinenâs Konkurrenz;
ausserkantonaler 2eitsebrikten unà niobt ziulàt às xurn 'l'ell keblenâe
Interesse an einer Tsitsebrikt berniseken (Zeprà^es baden uns unsere
àkfà âermassen ersebverk, àss vir àn àsvef nur noeb in àr
enàxûltixen 2usanunenlexun^ init unserer Woeben^eitsekrikt «LonntaAs-
Illustrierte àr bleuen Lsrner Zeitung » «eben. In âiessr ^sitsebrikt vvircl

àr deist àr « Lerner Wockc » in xevissein Labrnen veiksrxskükrk.
Unsern gssebstàn Abonnenten bietst sieb somit à UBZlicbkeit, ibr
^.bonnement auk à « LonntaZs-Illustrierte » (^bonnementspreis obne
VersieberunA Kr. 12.— im labr, Kr. 6.— im LalbMbr unà Kr. 3.— im
Viertelzakr), velebe ein Lestanàteil àer « bleuen Lerner Zeitung » ist oàer
auk àie la^esaus^ade àer « bleuen Lerner Teilung » l^bonnementspreis
obns Versieberunx Kr. 26.— im labr, Kr. 13.— im Lalbjabr unà Kr. 6.56

pro Viertelzabr) ?u übertrafen, àeb à IlnkaUversiebsrunf, velebe bei
àer « ^.Ilfemeinsn Versieberunfs-^ktienfesellsedakt » in Lern bestsdt,
kann bei fleieben Versieberunfsleistunfen unà Versieberunfsbeiträfen,
also in àer nämlieben Kombination vie bisber, unà Ziu àen fleieben 2u-
sebläfen kür vnkälle beim Lenken von àtorkakrseuxen, obns irfenàveloben
blaebteil deibebalten veràn. àllv Abonnenten erkalten auk àem Cirkular-
vexe unsere »uskübrlioken Vorsebläfv betr. Abonnements- unà Versiebe-
runfsübertrafunf.
Lokern eine vebertraxunf auk àie « bleue Lerner LZeitunf » Cllafssausfabs)
oàer « Lonntafs-Illustrierts » niebt fevünscbt virà, bleibt à Abonne-
mentsversicberunf àer « Lerner Wocbe » bis 2um ^.blauk àer Lerioàe, kür
velebs àie ^bonnementsfebükr (inkl. Vsrsieberunfsbsitraf) bei-ablt ist
oàer femäss Lestellsebein noeb entriebtet veràen muss, in Krakt, es sei
àeno, à über àen 36. àuni 1948 kinaus besaklten ^bonnsmentsfebübren
veràn àem Abonnenten Zurückerstattet.
Wir möcbten niebt versäumen, unsern Abonnenten unà Kreunàen kür ibre
Irene unà stsnàife vnterstüt^unf unserer 2eitscbrikt ber-ilick au àanksn,
unà vir laàen sie aum Abonnement auk à « Lonntafs-Illustrierte » oàer
àie lÄfesausfabe àer «bleuen Lerner 2eitunf» böklieb ein.

Verbanàsàruckerei àd

Lern, àen 11. àuni 1948.
Keàaktion unà Verlag àer

« Vernvr Woeke ».

(^ine Kleine Überlegung...
Venn ins« sick überlegt, mit wie wenig delà

insu sà Reim àeuàvoller gestatte» ksnn^ kragt
mai» sick. unvillikürliek: -Varum kabe ick niât
scdon krüker àran geàsebt?»

Sis können Ikrem Oebsn eine ganz neue,
bekagUcksre Rote abgeiwinnsn. tnàem Lis Ibr
Reim verscdönern. Oie Môbeil-iRkiàr Z^.d, ààs grösste àsstattungskaus unseres Osnàes,
bat eine grössere àzskì desonàrs kormscköner,
wunàrvoller llinzsimöbel unU ganze KSnricb-

tungen im Verkauk. à ksnàlt sick àsbei um
sebr scköns Möbel, à àurck ikrs ksnàwerkiiobe
Lsuberksîì, ikre eàle Oinienüikrrtng, besonàrs
aber àurck ikren nieàigen Rreis angenskm suk-
ksllen. kür klensàen, «Ue mit àiiseksn (Gütern
nickt siiau reick gesegnet sinà, stellen àiese vor-
bllàUck pràtiscken RKster-Lpsrmäbel eine treu-
àigs Oeberrssckung àr. ^is wertvolle (Zuslltsts-
mödei erobern sie sick àurck ikr gutes àsseken
unà ikre sokönen ?oimen às Rer? jeàer spar-
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üarsasi vero. Rnterksitung« Konzerte
às grossen Lominerorckesters 6.V. àas tàgiiek
n»ànitt«gs unà skeoàk unà Sonatsgvormiàg, in
àer Râe unà in» (irrten, va nein g «Ilâbsnàíick
unà Lonntsg «»«kmittàgs; Isnàspeiiv kìenê à-
nsri. Louie-Spiel unà kâr.

kuastii»»« Lern. H.m ô. àuni um 13 6kr erökk-
oeis àie iîunstkslls kern Zustellungen àe« kran-
àisoken àlers ànàrê àreksnà unà àes ker-
ners îVIsx Küster, ânàrê àreksoà zeigt runà
M tZemàlà« ans àen letzten àâdreo, làsx Küster
vereinigt im tlotergesekoss Plastiken, ^querelle
unà Xsieknuogen, àie krüekte einer »usgeaednten
vrientreise. vie Ausstellung -lauert dis unà mit
Sonntag, àen 27. àni 1948.

vrekester llsrio ülaoszza im Kasino, kür «inen
»dveciislungsreielivll àsikbetried sorgt àissma?
Nario S4 a n s z z a, àer mit seinem vrebester naek
einem vnterbruok von einem àsdr vieàer àen
Weg ins Kasino gskunàen dat. àlsnazza gekört Zu
jenen àsikern, vvelcks balà àraukgàngerisck
keek, daià bsàsoktig ûdvriegenà àie Obliegen-
keiten idrer virigentenpkliekt dekolgen. Vas man
in àen gesedmsekvoll arrangierten kamilienpro-
grammes zu boren bekommt, sinà Opern- unà
Operetteopotpourris, àszu vins lUenge neuzeitli-
eksr Seklsgsrmeloàisn dereiobert àured virtuos
àsrgebotene Solostüek« àes Xonzertgeigvrs kdbo
0 a r« t e 11. V. k.

IMi labre kunckesstaat. — ver keatzug. vis de-
vorstokonà« Runàertjsdrkeier àe» «edvsizeriscben
Sunàesstaatss, àie im Kabinen àes kiàg. Langer-
lestes àuredgekûkrt virà, nmlasst an àen dsiàev
Sonntagen à«« 20. unà 27. àuni, jevveilen um
13.30 vbr, sued «inen grossen kestzug àureb àie
Strassen von Kern, àer unter àem lVlotìo «krei-
beît unà Orànung» organisiert ist. vor vmzug
sobiiàert nacd àen Lrökknungsgruppen mit àen
Olkizieiien unà àen kaknev in einem ersten leii
àen kunà unà «eine Leistungen im »dgelsukenen
ersten àsbrbunàert seines kestebons. Veransebau-
liebt wsràen àsbei u. ». àie kantonaien Xo'.I-
»cbrsiiken unà kantonalen Münzen vor 1848, àie
kunàssverkassung von 1848, àer erste eiàgenôssi-
sobs kranken, àano àie eiàgenôssisebsn beistun-
gung unà IVsrks, so KKK, 8KS, Leditksdrt, kiug-
wsssn; vanàesmuseum, KIR, vanàesbib!iot bek,
kierauk àîe kanionaie unà siàgenàisebe Oeseiz-
gedung, ^ndsuwerk unà äRV. ver zweite Augs-
teil versioubiiàlieàt àîe kiàgenossensebakt: àie
ksmiiîs ais vrzeiie àes Staates, àîe Oemeinàen,
àie Kantone, àen kuoàesstaat. Im àritìen 2ugsìeîi
sebiîessiiek wirà àie Vlitdilke àer âobweiz «m in-
ternationalen Vieàeraukdsu gezeigt; äutos àer
Lcbwsizer Zponàe kabren àaber. Ledweizer kinàer
lûkreu lrsmàs kinàer an àer Ranà, unà aile tra-
gen ikr« vanàeskaklledell. ven Leklus« bilàen 8oi-
àatengruppen von boute.

same» kraut uncl Rauslrau, à sie viel zur Ltei-
gerung àer Reimkrsuàe beitragen.

Ois Occssivnsadtellungen àr Möbel-vtister
ád verkügs» immer vvieàer über soick günstige
kinzsimoàslle. kür jsàen Oesekmsck unà in
allen vreisiageri kinàet ms» kier àss Ricktigs.
Vie msncker v/lôbelkreunà mit kleinem Oinkom-
men bat in einer àr Oocssionssdtellungen àieser
bewäkrten kinrickdungstirms zu einem verblük-
keià kleine» kreis seine Vünscke erküllen kön»-
»en— viel billiger à er glaubte!

kssuoken Sie bitte reckt balà àie grosse»
OccsÄonssbteilungs» àer Mödel-Vkistsr ^.<1 in
kssei, kern, Wrick, oàer komme» Lie àirekt inà kadrikausstellung in Sukr bei ^srsu. ver
Vsg in eine àr Occssionsàteilungen àr Möbel-
Rüster insckt »ivk bock dezskit!
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